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4. Animierte und statische Piktogramme 

  

Empfehlung 

„Animierte Piktogramme können statt statischer Piktogramme 

ergänzend eingesetzt werden.“ 
 

Zustimmung: 11, Ablehnung: 0, Enthaltung: 0 

Qualität der Evidenz: mittlere Qualität 

Kommentar der LEG zur Empfehlung: 

Die Empfehlung bezieht sich auf den Vergleich der Darstellungen mit animierten und 

statischen Piktogrammen in online angebotenen Gesundheitsinformationen. 

Zu dem Vergleich konnte in insgesamt drei Studien kein eindeutiger Effekt auf die 

kognitiven Endpunkte Verstehen / Risikowahrnehmung und Wissen gezeigt werden. 

Zu dem Endpunkt Verständlichkeit / Lesbarkeit wird in einer von zwei Studien ein 

positiver Effekt für den Einsatz von statischen Piktogrammen gezeigt. In der zweiten 

Studie wird kein Unterschied nachgewiesen.  

Zu den affektiven Endpunkten Akzeptanz / Attraktivität konnte in einer Studie ein 

positiver Effekt für statische Piktogramme gezeigt werden. Zu dem Endpunkt 

Glaubwürdigkeit konnte in einer Studie ein positiver Effekt für animierte Piktogramme 

gezeigt werden. 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Charakteristika der eingeschlossenen Studien 

Zu diesem Vergleich wurden insgesamt 3 Studien eingeschlossen. Hierbei wurden 

animierte und / oder interaktive Formate berücksichtigt. In einer Studie wurden 165 

gesunde Personen mit einem mittleren Alter von 31 bzw. 33 Jahren in den USA 

untersucht. Die Intervention bestand aus webbasierten Informationen zu 

Erkrankungsrisiken sowie zu Nutzen und Schaden präventiver Maßnahmen (21). Die 

statischen Piktogramme wurden mit zwei Versionen animierter Darstellungen 

verglichen (Wechsel zwischen sortiert und unsortiert; Aufdecken des Piktogramms 

durch Anklicken der Felder). Zwei Studien wurden in den USA mit 6202 bzw. 3354 
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gesunden Personen, mittleres Alter jeweils 49 Jahre, online durchgeführt (18, 22). 

Die Interventionen bestanden aus Informationen zu Behandlungsoptionen einer 

fiktiven Krebserkrankung. In einer Studie wurden statische Piktogramme mit 

Darstellungen verglichen, die sich durch Anklicken schrittweise aufbauen (22). In der 

zweiten Studie wurden unterschiedlich animierte Piktogramme genutzt, die sich 

automatisch oder auch durch Anklicken aufbauen oder verändern (18).  

Ergebnisse zu den relevanten Endpunkten 

Zu den Endpunkten Verstehen / Risikowahrnehmung, Wissen und Verständlichkeit / 

Lesbarkeit konnte kein einheitlicher Effekt gezeigt werden (18, 21, 22). Zu dem 

Endpunkt Akzeptanz / Attraktivität wurde ein positiver Effekt für die statischen 

Darstellungen gezeigt (18), zu dem Endpunkt Vertrauens- / Glaubwürdigkeit ein 

positiver Effekt für animierte Piktogramme (21). 

Verstehen / Risikowahrnehmung  

Verstehen / Risikowahrnehmung wurde anhand von zwei Fragen nach numerischen 

Werten erhoben. Es wurde kein signifikanter Unterschied zwischen den Gruppen mit 

statischen und mit animierten Piktogrammen gezeigt (21). 

Wissen 

Wissen wurde jeweils anhand von zwei Fragen zur Beurteilung unterschiedlicher 

Risiken erhoben. Es wurden Effekte für einzelne Darstellungen gezeigt, aber 

insgesamt konnte kein Unterschied zwischen den Gruppen nachgewiesen werden 

(18, 22). 

Verständlichkeit / Lesbarkeit  

Die Endpunkte Verständlichkeit / Lesbarkeit wurden in einer Studie anhand 

subjektiver Einschätzung (Likert-Skalen, zwei Items) durch die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer erhoben (21), in der zweiten anhand der benötigten Bearbeitungszeit 

(22). In einer Studie wurde kein Unterschied zwischen den Gruppen gezeigt (21). In 

der zweiten Studie wurden positive Effekte für den Einsatz statischer Piktogramme 

gezeigt (22). 

Akzeptanz / Attraktivität 

Der Endpunkt Akzeptanz / Attraktivität wurde anhand subjektiver Einschätzungen auf 

Likert-Skalen (drei Items) erhoben (18). In dieser Studie wurden mehrere Vergleiche 

untersucht und ein positiver Effekt für die statischen Darstellungen gezeigt (18).  
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Vertrauens- / Glaubwürdigkeit 

Vertrauens- / Glaubwürdigkeit wurden anhand subjektiver Einschätzungen auf Likert-

Skalen (zwei Items) erhoben Es wurde ein positiver Effekt für den Einsatz animierter 

Piktogramme gezeigt (21). 

Begründung für die Empfehlung 

Da weder zu den kognitiven, und damit zu den entscheidenden Endpunkten, noch zu 

den affektiven Endpunkten ein einheitlicher Effekt gezeigt wurde, stimmt die LEG der 

offenen Empfehlung zu. 

 

Weitere Informationen zu den Ergebnissen und Erhebungsmethoden können den 

Evidenztabellen und den Zusammenfassungen der Studien (study fact sheets) 

entnommen werden. 


